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AnMcr L Niitcrhaltimits-Blatt für das Mzc Mzthal und dcjscu Umgcgcu-.
Amtslitatt für dm Hbrramtsdezirk Dmmkürg.

Z!). Jahrgang.

Ri. 146.  Rcucnbürg^  Dienstag drn 6 . DlZrmstcr 188 !.

Erscheint Dienstag,
auni bei der

enstag, Donnerstag und Sarasing . — Preis bnlbjährl. im Bezirk 2 Mark 50 Ps >, auswärts 2 Mark W Pf . In Neuenbürg abonnirt

e Redaktion, auswärts beim nächstgeleaenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Rauai 8 Pf — Je spätesten -? 0 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtüchcs.

N e u c n b ü r g.

Dir Ortsvorsteher derjenigen Gemem-
dcn, in welchen Erhebungen in Bezug aus
dir Unfallversicherung der Arbeiter anzu¬
stellen sind , werden hirmit daran erinnert,
daß in Gemäßheit des Murist .-Erlasses
vom 19 . Juli d . I . lMinisr .-AmWblalt
S . 2261 die anSgesüllten Fragebogen von
den Betriebsnnternehmcrn alsbald ernzir-
holen und spätestens

bis 7. V. Mts.
dem Oberamt vorzulegcn sind.

Den 3 . Dezbr . 1881.
K . Oberamt.

Dlahle . ^

Revier Calmbach.

Ktsknms-Nkrirauf.
Am Mittwoch den 7 . Dezember Vor¬

mittags 9 Uhr iit der Revieramtskanzlei:
ca . 20 Wellen aus den Abtheilungcn
Untere Eyachhalde und Mansthurm.

Revier Wildbad.

Am Freiing 9 . Dezbr . Morgens 8 Uhr
wird die Wicsenparzelle Nr . 1263 im
Ltaatswald Rißhalde mit 52 a 08 qm
und Antheil an der Heuschcuer aus der
RevieramtSkanzlei sür mehrere Jahre ver¬
pachtet.

Revier Langenbran d.

ÄMMtzo!;-, KlkilNültz-sh- und
Kmmhch-NkMyf.

Samstag den 10 . Dezbr . d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr aus dem Rathhaus in
liaiigeitbrand aus den StaatSwaldungen
kleine Sanmiß , Bahnwiese , Bäiimlesmiß,
Neichenberg und vom Scheidholz der Hüten
Engetsbrand und Waldrennach:

175 Nadelholzstämme mit 52 Fm ., 1
dito Klotz mit 1 Fm . , 1831 Stück Bau-
ü . Gcriiststangeil mit 209 Fm ., 1810
Fetdstailgcn , 110 Hopsenstangen , 600
Stuck große und 1670 kleine Baum-
psähle , 2230 Stück grvße und 3x00
kleine Stangen zu Flvßwieden u . Reb-
stecke» rc., ' /i- Rm . buchene nnd 60s Rm.

birkene Schleiftröge , 15 Rin . buchene
und 30 Rm . birkene Prügel , 85 Rm.
Nadelholzscheiler , 221 Rm . dito Prügel,

125 ditv Anbruchholz , 18 buchene Wellen
gebunden , u . 100 Nadelholzwellen un¬
gebunden.

Der Verkauf findet in der hier be¬
schriebenen Reihenfolge statt.

A rnba  ch.

WM -UttlMs.
Am Donnerstag den 8 . d . M . kommen

aus dem Gemcindcwald Hessel
66 Stuck eichen Holz vvn 2 — 15 m

Lange und bis zu 91 ciu Stärke mit
91 Fm.

an Ort und Stelle zum Verkauf . Zusam¬
menkunft Vormittags 11 Uhr bei dem
Rathhause hier.

Arnbach den 1. Dezember 1881.
Schultheißenamt.

S ch wann.

Eichen- L langhoh-Derkranf.
Am Donnerstag den 8 . Dezbr . d . I.

Vormittags 9 Uhr kommen aus dem hie¬
sigen Gemeindcwald znm Verkauf:

16 Stück Eichen mit 37,83 Fm .,
26 „ Langholz IV . Kl.
17 „ Baustangen.

Zusammenkunft beim Rathhans.
Den 29 . November 1881.

Schultheißcnamt.
B o h l i n g e r.

PrivatnachriGkn.
Pforzheim.

Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Bijouteric-

sabrikanten Karl Greifs dahier werden
am künftigen

Montag den 12 . Dezember d . I.
von Vormittags UslO Uhr an

in der Behausung der Konkursmasse Lcv-

pvldstraße Nr . 17 dahier
eine Partie Goldwaaren , neue Muster,
darunter : eme große Anzahl Mevaii-
lons , Garnituren , Boutons u . Shawl-
nabrln

durch den Uitterzeichncten gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert.

HÜ . Die Waaren eignen sich sehr wohl
zu Wcihnachtsgcscheukcii.

Der Konkursverwalter
AdoLpH Kcrbewl'troli.

Lütt Marl!
PflcgschastSgeld leiht aus

Fr . Funk.
^ Engelsbrand.

E n g c I s b r a it d.
Bei der Gcmcindepflege werden

1200 Warst
sogleich,

760 Mark
bis 1. Januar 1882 gegen gesetzliche
Sicherheit cuisgeliehen.
^ Gcmcindcpflcge.

E n g e l s b r a n d.

3!10 Mark
Werden bei der Stiftnngspflcge ausgelichen.

Stiftnngspfleger
_ Wcinmann.

Ein möblirtcz Zimmer,
sogleich beziehbar , zu vermicthcn.

Wo sagt die Expedition d. Bl.

Neuenbürg.
Zu vöstkiiLcii Wrilüiiichis- Grschrnkrn

empfiehlt feinst nähende

P. Stück 80 Mark.
WnterrvicHt srsei.

Or. iMtiuZSr'L unübertroffcne
Inurus cmmpiroru,

- s » ssi

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung vvn eompctenien Seiten.

Vvrräthig bei
O - DLTrLLLSL ' , Urncnbürg.

Kieler Sprotten,
der Fang bat begonnen und ofscrire Ihnen per
Pnstcolti

2,2  zrisre circa 480 Stück Mk. 3 Psg . 20
Per l , ,, „ 240 „ ,, 2 „

zollfrei und franco . Bei Abnahme von 3
'Poflcolli 60 Pfennige bitligcr.

. O LrÄWäzrsr.
Hticnfen a,/E . L . L Wolir Naepsolger.

zischräuchereru. Eonsumartlkel-Erpsrt»
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Woartülllstrrv zu dni deukbar biltigstcri Prciscn.
'^ 8°^ AZZ § U MtzSMZLTU L . DS ^ W^ WZßKVI '.

NLÄL kkoiÄlollll.
i 1 cL rr » L» cL.

Von heute an bis Weihnachten findet bei Unterzeichnetem ein

gl 'E
in Kleiderstoffen etc.
-abgesehen Preisen statt. Zugleich er
geputzten

LkUeätzm uuä koitiZen Ltztteu
, Hsnplstlnße 104.

zu bedeutend Herubgesehten Preisen statt. Zugleich empfiehlt derselbe sein
großes Lager in reingeputzten

unter Zusicherung möglichst billiger Preise
' . ^

vis Lossvrordsotli
ck« Verlirsitaux dieses
Hoosmittels Kot eins
skeosoxrosse 2:0>I ffNnIi-
cUer UrspLSste ols Useli-
»Mner lisi vi rxerofen,
velelis sink mekt entklö-
den, Verpaelcui-x. k'Lidie

and kltikette in tLuscliender rVeis« Ussrastelleii . vis vaekste des Sekten Ztollvereksclivn I'Lliriffs-
tes trs.̂ e» den vollen Xnmen des l?»drik.Lnten and keiiNLsivluieo sied dis VeidLntssteilsn dnred
ltnsxslsxw ^ irmen-8elnlder.

Spiunhans! Spinnhans!
silbergrauen, extrafeinen, bei

kko rssteiw . _ s iliert Srilcr.

Irauenaröeilsschuke Meuenbürg.
Den dringenden Bitten meiner geehrten Schülerinnen zu willfahren, erkläre

ich mich bereit, meine IrruucnclrbeitsscbuU ' mit Industrieschule auch ohne
städtische Unterstützung Weiterzufuhren, so lange sich mindestens8 Theilnehmerinncn
an Elfterer für den ganzen Cursus finden werden.

Zu diesem Zwecke ersuche ich sreundlichst, mir Anmeldungen für die nächsten
Monate schon jetzt, und zwar lln'crimi,, 8 Tn,um, zukommen lassen zu wollen, von
welchen Anmeldungen dann der Fortbestand der Schule abhängen wird.

Auch für die Industrieschule sehe Anmeldungen gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

_ ZTii ' zxnI.
ÜrMailke ! Durch aue Buchi-andl.
sind zu beziedcn die vorzüsilichcri
Bücher: Vr.Any 'sj .leUmrilsoüe,
Preis 1Ml .. Hie Preis
Pfü . u. Äir Srust - und Lunstin-
krankhriirn , Preis 50 Pfg.

Fibrin,
i .kselllielik !' I . LII.  riisil

neuester Auflagen

in guten Einbänden empfiehlt

Uehrere Tauftnd MM
werden gegen gesetzliche Sicherheit, min¬
destens zur Hälfte in Gütern, voraussicht¬
lich auf längere Zeit ausgelichen.

Jnformativscheinc abzugebcn bei der
Redaktion des Enzthälcr.

Guth ' s Rtchenlnich
in 3 Thcilen

ebenso die Lehrrr-AuSgubru. die Auszüge
in I u. II. Thcil

zu haben bei Jak . Weeh.

vis Oesekülts -, Oi irudstiiells -L »- uud Ver-
köute », stelle » - L.»eeI>oteii ninl -Oesucffsn,
soviv i» deu sonstige » viele » vo
1»seie »len bedenke » ikee » llamen
io de » ideituu -re» nenne », neiunen Offer¬
ts » von Itetieotnnten »n ilirvr 8telie vir est-
^e ^en und stellen iliuen solelis am 'luxe des
dlln - nngs unevöllnet ru . — Lut (truud lg.nZ-
Mkrixier und vielseitiger llirtullrungen ertkeilsn
vir llutlr kei Ldtussung von Lniieigen und
der tVidll geeigneter LUitter . - Verschwiegen¬
heit streng Iisobnclitet.lIIV8k:>81Tl>LVvillkN.

Lnuoueeo - idxpedition
Ltuttgsrt , I ' ranklliit n. LI., liurlsrulre , Llüuclien

u. u. 0.

Ior mulare
zu

Protokollrn und Stimmzetteln für die
Grmriiidcwnhlcn;

Stamm-, Brenn- und Klcinnutzholz-Auf-
nahmen in Canztei- und Taschcnform,
für Gemeinden, die HH. Waldbesitzer
und Holzhandlungen;

Hol,brisuhr-Vcu trägt S- Taglohnslistkn
empfiehlt Mee/r.

o Die auf Grund neuer wisscnschaft-
licher Forschungen dargestellten und von
vielen Herren Äcrzten warm empfohlenen
W. Voß'schen Katarrhpillen, weichenden
so lästigen Schnupfen in wenigen Stun¬
den beseitigen und heftige Lungen̂ Rachcn-
und Kehlkopfkatarrhe binnen kürzester Frist
in die mildeste Form überführen, sind
(L Dose^ 1) in ller H><>tI»Re i» Xeiteii-
dsirx zu haben. Daselbst wird auch eine
kleine Brochüre über dieses neue Heilver¬
fahren von I)r. mell. Wittlinger unent¬
geltlich abgegeben.

iFumiil-

Deutschland.
Die Zustimmung des Reichstags zu der

Institution des deuts ch en Volkswirth-
schaftsraths  sollte eigentlich eine Probe
dafür sein, wie weit in dem neuen Reichs¬
tag eine der Wirthschaftspvlitik des Kanzlers
geneigte Majorität vorhanden ist. Dce
Probe ist nicht nach dem Sinne des Fürsten
Bismarck ausgefallen; das Projekt wurde
mit 170 gegen 83 Stimmen, abgelehnt. Be¬
zeichnend in der gegenwärtigen Situation
ist die Thatsache, daß auch ein beträchtlicher
Thcil des Centrums gegen die Regierung
stimmte. In der eindringlichsten Weise,
ja man kann wohl sagen fast bittweise,
stellte der Kanzler in der heutigen Sitzung
die Unerläßlichkeit dieser Einrichtung vor
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Augen ; er bemühte sich, ans die Abge¬
ordneten überzeugend einznwirken . Dian
wird nicht leugnen können , daß die Creir-
ung eines VolkSwirthfchastSrathes viele
gewichtige Gründe für sich hat , und es
wäre denkbar , daß der Reichskanzler , wenn
er den Weg der Gesetzgebung einschlagen
wollte , eine Mehrheit erlangen könnte.
Gegen die Berwilligung stimmten die
wurltemb . Abgeordneten Schott , Mayer,
Payer , Schwärz , Härle re ., für Verwil-
ligung waren die Abgeordneten v . Ow,
v. Neurath , v . Bühler , Stalin und Andere.

München,  29 . Nvv . In Ingolstadt
wurden vom Schöffengerichte drei dortige
Metzgermcister wegen gesetzwidriger Ver¬
wendung von Kartoffelmehl zur Wnrst-
fabrikativn in eine Geldstrafe von je 10 ^
verurthcilt.

Pforzheim,  2 . Dez . Auf Veran¬
lassung des Protestanteilvereins hielt am
Dienstag Herr Pfarrer Wimmer von Weis¬
weil einen Bortrag über die geschichtliche
Entwicklung der Religion . Der geistreiche
Redner zeigte hiebei , wie von der ersten
Stufe der religiösen Lebensäußerung sich
diese bis zur höchsten Entwicklung gestaltete.
Ans der Natnrreligion der unmündigen
Völker entwickelte sich die starre Gesetzes-
rcligion des alttestamentlicycn Judenthnms,
welcher dann als die vollendetste Stufe
die Geistesrcligivn des ChristenthnmS
folgte.

Pforzhei  m . Das Oktrvi -Erträgniß
beziffert sich im abgelaufenen Monat
November auf ^ 8906 45 H (im No¬
vember 1880 8002 51 ) .

Der Pforzh . Beobachter schreibt vom
3. Dez . Die nun seit bald 2 Jahren An¬
geführten Oktrviabgaben haben , entgegen
den Behauptungen der Gegner dieser in¬
direkten Umlage , die prophezeihteVertheucr-
ung der nothwendigsten Lebensmittel nicht
gebracht ; dafür warfen sie im Jahre 1880
ca. ^ 90,000 , in den elf Monaten des
laufenden Jahres aber schon ca . 93,000 „sf.
ab und führen somit unserer Stadtkassa
solch schöne Summen zu , daß die ge¬
fürchteten Umlagezettel auch künftig die
willkommenen Reduktionen beinhalten
können . — Im abgelaufcnen Eratsjahre,
d. h . vom 1. Dezbr . 1880 bis 1. Dczbr.
1881 , wurden vvn Bierbrauer Rettcumaycr
dahier 30,618 50 Bieraceis , also
für 1,530,925 Liter , und von Cyr . Bcckh
tö,048 90 ^ mithin für 752,445 L.
Bier an Gr . Steueramt hier bezahlt.

Wilferdingen,  I . Dez . Der hiesige
Lcmdwirth jun . Karl Körner , welcher wah¬
rend 3 Tagen mit seinem Fuhrwerk iu
Pforzheim vvn hier abwesend und auf
dem Heimweg begriffen war , scheint heute
Nacht von seinem eigenen Fuhrwerk über¬
fahren worden zu sein . Der Verunglückte
ilinrde auf der Straße bewußtlos ausgc-
sunden und hieher gebracht , wo er bald
seinen Verletzungen erlag . (D . W .)

Wurttemt'rrq.
Stuttgart,  3 . Dez . Seine  Kgl.

Majestät  sind heute von Bebcnhausen
wieder hier eingetroffen.

Das Regierungsblatt vom 2 . Dczbr.
enthält eine Verfügung des K . Ministeriums
des Innern , betr . das Auswanderungs-
Wesen und eine Bekanntmachung der K.
Ministerien des Innern und der Finanzen,

betr . die Gewerbclegitimationskarten der
Handlungsreisenden.

Stuttgart,  3 . Dez . Gestern wurde
au dem beim letzten hiesigen Eisenbahn-
uusall verunglückten Schriftsetzer Oswald
eine Ampatatiou des Fußes vorgenommen;
ob durch dieselbe O .'s Leben gerettet wird,
ist aber bei dem Zustande des Kranken
mehr als zweifelhaft.

Stuttgart.  Im Nill ' schcn Thier¬
garten wird sich vom nächsten Mittwoch
ab die Feuerländer Truppe , welche während
ihres Aufenthaltes in Berlin so große
Aufmerksamkeit erregte , produziren . Die
Gesellschaft , welche aus 4 Männern , 4
Frauen , einem jungen Mädchen und zwei
Kindern besteht , wurde von dem bekannten
Thierhündler Hagcnbcck nach Europa ge¬
führt . Die Fenerlünder sind in ihrer
Hcimath noch halb und halb Menschen¬
fresser daher werden ihre hierher kommen¬
den Repräsentanten nicht wenig das In¬
teresse namentlich von Anthrologen er-
eegen . (W . Ldztg .)

Stuttgart,  3 . Dez . Heute wird
die in ganz Europa rühmlichst bekannte
Menagerie vvn C . Kaufmann dem Publi¬
kum zur Besichtigung eröffnet . Sie hat
in dem Theil der Gewerbehalle , in wel¬
chem während der Ausstellung die Maschinell
standen , eine äußerst zweckmäßige Aufstel¬
lung gefunden . In dem weiten geheizten
Raume ist für die Besucher aller Abthei-
luugeu auf 's Bequemste gesorgt , daß sie
die Thiere ebenso leicht besichtigen , als die
Vorstellung in der Thicrbündigung über¬
blicken können . Jeden Tag finden die
berühmten außerordentlichen Vorstellungen
in der Bändigung und Dressur der großen
Ranbthiere durch die Tochter des Besitzers,
durch eine Nubierin und einen Thierbün¬
diger statt . Gewiß wird jeder Besucher
diese schöne Menagerie vollkommen be¬
friedigt verlassen.

An der K . Universität Tübingen be¬
finden sich im laufenden Winterhalbjahr
1157 Stndireude , worunter 878Württem-
berger und 279 Nichtwürttemberger . Die
angegebene Frequenz von 1157 Studirenden
übertrifft die des vorjährigen Wintersemester
(1074 ) um 83 Studirende , und ist über¬
haupt die höchste bis jetzt in eiuem Winter¬
semester erreichte Frequenz der Universität
Tübingen.

Tübingen,  29 . Nov . Das Dunkel,
das über dem Wnrmlingcr Doppelmord
scbwebt , hat sich noch immer nicht gelüstet.
Die beiden gefänglich cingezogenen Ver¬
wandten der Ermordeten sind , dem „Bfr.
aus Schwab . " zufolge , bereits auf freien
Fuß gesetzt.

Heiden heim,  28 . Nov . Auch hier
soll den Gewerbclehrlingen an den Sonn-
tagunchmittagcu während des Winters in
einem geheizten Schullvkale Gelegenheit
geboten werden , iyrc Zeit durch ' Lesen
nützlicher Bücher und geeignete Spiele
nutzbringend auzuweuden.

Eßlingen,  29 . Nov . Unsere Fort¬
bildungsschule befand sich zn Anfang des
Wintersemesters in einer angenehmen Ver¬
legenheit . Die Bethciligung an den ein¬
zelnen Kursen war so stark , daß theilwcise
die sonst geräumigen Unterrichtslokale für
die Zahl der Schüler der ihnen zufallenden
Klassen zu enge waren.

sist Wildbad. „Ä )en Gefallenen zum
ehrenden Gedächtnis ; , den Ueberlebenden
zur freudigen Erinnerung " versammelten
sich am 30 . November die Mitglieder des
hiesigen Krieger - Vereins  im Gasthof
zum „ goldenen Löwen . " Der Vcreinsvor-
stand Herr Rudolf Schweizer  rief den
Kameraden die heißen blutigen Kämpfe
von Billiers und Champigny in 's Ge-
dächtniß zurück , weihte den theuern Ge¬
fallenen und den in Folge vvn Verwun¬
dungen und Strapatzen Gestorbenen zum
ehrenden Gedächtnis ; ein stilles Glas.
Hierauf entrollte Herr Direktor Klein¬
log el  in längerem durchdachtem Bortrage
ein klares Bild des Krieges 1870,71 wo¬
durch er bei den Kriegskameraden manche
Erinnerung weckte und brachte zum Schluß
ein dreifaches Hurrah auf den obersten
Feldherrn S . M . den deutschen Kaiser aus,
was von allen Anwesenden mit freudiger
Begeisterung ausgenommen wurde . Das
Ausschußmitglied Herr König  glaubte
nicht umhin zu können , den um den Verein
so verdienten Kameraden HH . Direktor
Kleinlogel und Oberstabsarzt Dr . Hauß-
mann , welche trotz ihrer Stellung stets
wenn die Kameraden von 1870/71 sich
sammeln , in ihrer Mitte erscheinen und
nicht allein mit Rath sondern auch mit
der That die mitdurchlebten Kampfestage
in kameradschaftlichster Weise mitfeiern , ein
dreifaches Hoch auszubringen . Daß er
im Sinn Aller sprach bewies die freudige
Aufnahme desselben . Der übrige Theil
des Abends war der Gemächlichkeit ge¬
weiht und kam dieselbe nach alter Soldaten¬
art so recht zum Durchbruch . In später
Stunde trennte man sich mit der Ueber-
zeugung einen denkwürdigen Abend ver¬
lebt zu haben , wenn vielleicht auch manches
liebe Weiblein zu Hause ein etwas schmol¬
lendes Gesichtchen bei der Rückkehr ihres
Vaterlandsvertheidigers gezeigt haben mag.

Schweiz.
Bern,  28 . Nov . Auf Wunsch der

Regierung von Glarus schickte der Bundes¬
rath ein Feldgeschütz sammt Bedienungs¬
mannschaft zum Bombardement des Elm
bedrohenden Gebirgshangs Risikopf ab.

Elm,  2 . Dezbr . Heute Vormittag
herrschte Nebel , erst gegen 1 Uhr begann
das Bombardement mit 8 -Centrmeter -Ge¬
schützen . Bis 3 Uhr wurden ca . 40 Schüsse
abgegeben ; cs erfolgten nur geringe Los¬
lösungen . Samstags wird das Feuer ein¬
gestellt . Später folgt vielleicht ein Ver¬
such mit 15 -Centimeter -Geschützen.

Ausland.

Paris.  Der militärischen Ausbil¬
dung der Schuljugend wird andauernd
große Aufmerksamkeit geschenkt , und auch
finanzielle Opfer werden nicht gescheut.
Jede Woche werden aus den Staarswerk-
stätten 2000 Gewehre an Gymnasien und
Militärfchulen abgegeben , um mit ihnen
die Schülcrdataillone auszueüstcn.

MiMllrn.

Der Kanfa <Lnde.
(Historische Erzählung von Schmidt .)
Wohl zweihundert Jahre waren ver¬

ronnen , seit die mächtige deutsche Hansa
in der Stadt Bergen in Norwegen , eine
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feste Niederlassung begründet . Die rohen . >

verschwunden , und mehr und mehr erkann
ren denkende Regenten , daß Gewerbefteiß
und Handel sehr mächtige Fnetoren für
die Wohlfahrt des Staates und seine
politische Geltung seien . Mit Neid ward
der , aus dieser Quelle geschöpfte , enorme
Reichthum dieses Bundes von Handels¬
städten angesehen , mit Groll der Truck
ihrer ausgedehnten Privilegien ertragen,
mit Knirschen ihre fest begründete lieber-
macht anerkannt . Auch der hohe Rath
der Hansa durchsah die vollkommen ver¬
änderte Sachlage gar wohl ; war aber
durchaus nicht gesonnen , die bequemen,
oft theuer erkauften Privilegien auszugcben,
die so imposante als Gewinn bringende
Stellung zu verlassen , und suchte vielmehr
die Haupkkomptvire aus jede Weise zu
sichern . Kluges Nachgeben , Fügen in die
Forderungen der unaufhaltsam , gewaltigen
Schritts sich entwickelnden Zeit , ward vor¬
geschlagen , aber von der Mehrheit nicht
beliebt : Denn , irgendwo mußte dies; Zurück¬
weichen doch aushören , und feste , ernste
Vcrthcidigung beginnen : — warum also
nicht lieber von vorn herein damit an¬
sangen ? In voller Kraft konnte man
kühn den Handschuh hinwerfen — hatte
man Konzessionen gemacht , so war man
vielleicht kaum im Stande , den , der zahl¬
reichen Gegner aufzunehmcu.

Das sorgenschwere Haupt in die Hand
gestützt , saß der Bürgermeister Jens Wal¬
kendorp zu Bergen im weichen Ledersessel,
als der junge Gerber Ralph Ostensve ihm
gemeldet wurde , der seit Kurzem von
seinen Wandcrzügcm in Deutschland und
Niederland zurückgekehrt war . Der kräftige
Mann , in hellbraunes brabanter Tuch ge¬
kleidet , von dem die in der Lohe gefärbten,
starken Hände pur wenig abstachen , machte
mit dem offenen , klugen Gesichte einen
durchaus angenehmen Eindruck , der ihm
auch hier einen freundlichen Empfang be¬
reitete . Der oberste Machthaber der
Stadt ließ dem Bürger einen Stuhl bieten
und frug wohlwollend nach seinem Be¬
gehren.

„Euer Hochmögenden, " entgegncte der
Gerber , „wissen vielleicht , daß ich durch
meines Vaters Tod von der Wanderschaft
zurückgerufen bin . Ich finde die Werk¬
stätte verödet , das Gewerbe vernachlässigt,
die Kunden verlaufen : doch schöner Grund¬
besitz . ein festes , gutgelegenes Haus , und
einige Hundert ersparter Spezies geben
mir darum einen leichteren Anfang , wie
lausend andern tüchtigen Gesellen . So
will ich denn mit Gott und frischen : Math
beginnen ; möchte aber gern wissen , ob
unsere Zunft auch die Gerechtsame hier
hat , wie in Flandern , Brabant und Geldern,
wo ich arbeitete . "

„Allerdings , Meister Ralph , Ihr habt
die gleichen Rechte , wie die Flamünder
nnd Niederländer, " antworteteWalkendorp.

„Also auch freien Handel - mit den
Rohstoffen meines Handwerks : Löß », Häute,
Thrau w ." ' '

„Wie gesagt , er steht Euch frei !"

Grün der sich entwickelnden Hyacsitthcii-
blatter zn betrachten , bis endlich sich die
Hyacinthe voll in ihrem Blüthenschmucke
zeigt.

„Ich möchte auf meinem Grunde , hinter ! mit einer passenden Schnur zuerst in einem
Hanse am Fivrd eine größere Werk - j kälteren , später im wärmeren Zimmer am

! Fenster aufgehängt . Dir Hyacin . hr wächst
achbar dadurch Scha - j wie in einem Glase , aber auch die Blätter

den geschieht , so kann cs Nienuttid bindern , sder rothen Rübe krümmen sich nach vbe»
Ich wünsche Euch Glück , Meister Ralph : ! zu und wachsen mit . Es ist reizend , das
an einigem Verdruß wird es wohl an.ch ! intensive Blntroih vermischt mit dem frischen
nicht fehlen . "

„Dem setzt man kaltes Blut und Be¬
harrlichkeit entgegen ."

„Böser Wille , rohe Gewattthnl haben
schon manches Gute lpntertriebcn , manchen
festen Willen erschlafft !"

Der Gerber besaß seine Fäuste . —
„Wie das Hvlz, " meinte er , „ so meine
Keile . Ich will 's mit Gott versuchen , hoch¬
mögender Herr . " — Er ging und trüben
Auges sah der Bürgermeister ihm nach.

Ralph Öfterste ging den Strand -Gaden
entlang , >vv der reiche klare Fivrd die
mächtigen , schlanken Tannen der benach¬
barten Gebirge zu Kauf bringt . Ein eben
anlegeuder Flvß von Nummedaalbalken
schien ihm am meisten zuzusagen , doch die
Führer wiesen seine Fragen kurz ab —
er müsse sich an den deutschen Faktor
wenden , war die Antwort.

„Ist das Holz dein , Landsmann ? " srug
Ralph.

„Es ist ans meiner Bvnda gewachsen,
es ist mein !"

„Sich , dies Geld ist mein , vvn mir
redlich verdient : wer kann uns freie Nor¬
mannen nun hindern , mit einander einen
Kauf zn schließen ? "

„Das Privilegium der hochlöblichen
Hansa, " antwortete ihm ein ernster Mann,
mit schwerer Goldkctte über die Brust.
„Erst , wenn ich, der Faktor , nicht mehr
kaufe , steht es Euch frei , mit dem Bonden
zn handeln . Doch , wenn Ihr ein Bürger
vvn Bergen seid und wollt das Hvlz für
Euch erwerben , st gehr dort ans bin
Damm nnd sucht Euch ans ; es soll an
Hvlz nicht fehlen ."

(Fortsetzung folgt .)

Ein ans dem zehnten Jahrhimtm
stammendes Manuskript des „Neuen Te¬
staments " ist , wie man uns aus Athen
schreibt , vom G . S . Papadopulo dcr
griechischen Nativnalbibliotbek in Athen ge¬
scheut ! worden . Dadurch an ge spornt , hat
der Dr . Beruardvs demselben Institut ein
zweites Evangelium -Manuskript , das jedvch
aus dem zwölften Jahrhundert herrühct,
überreicht.

Welche wunderlichen Blütchen das mo¬
derne Vereinswescn mitunter treibt , möge
aus der ergötzlichen THatsache erhellc »,
daß in Herne ein „Verein für unglücklich
Liebende " iws Leben getreten ist unv dem
B . T . zufolge , bereits 14 Mitglieder zählt.
Unter diesen befinden sich auch einige Aus¬
wärtige , die mehr oder weniger schwer an
ihnen von hartherzigen Schönen an den
Hals gehängten Körben tragen . Den
Vorsitz führt ein ans mehreren , ihm von
Amors Pfeilen beigebrachten Wunden
heftig blutender 52jähriger Hagestolz.

(Karlsruher Kalauer .) Ein Fremder
und ein Einheimischer vor dem Ständc-
hauS m Karlsruhe . Fremder : Warum
heißt dieses Haus Ständehaus ? — Eiu-
hĉ mischer : Weil mancher drinnen sitzt , von
dem es besser wäre , stände Haus.

Für den Monat Dezem¬
ber nehmen samintliche Poststellen,

, sin Bezirk auch durch die Postboten,
E :nc interc ante Zmunerzicroe . Man ^ ^ ^ ^
^ ^ . ' - - - Bestellungennehme eine größere rvthe Rübe mit Blätter¬

krone , schneide sie oberhalb der Wurzel
durch und bohle den oberen Tchcil st weit
aus , daß eine Hyacinkhenzwiebel mit etwas
Moos darin Platz findet . Ehe man die
Zwiebel cinsetzt , wird das Moos auge-
fenchtek und auch nachher stets feucht er¬
hallen . Tic rvthe , Rübe mird mit dem
Haupte nach nuten nnd der Hyacintben-
zwiebei nach oben , ähnlich einer Ampel,

auf dm  Enzthälcr
Zu des Quartalpreises an.

Frankfurter Canrjc vom 1 . Dezbr . 1681.
orten.

LNFrankenltücke . .
'englische Sonvereigns
Ruß . Imperiales .
T Malen.
Dollars in Gold . .

16
20
16

:i
4

19
31
67-
03
21

Getreide

Gatiun-

ncn.

Wmzen
Revuen
Roggeo
Geile
Dincel
Bohnen
Hader

neuer
Gemasch

Summe

Calw-  Arucht - D reife am 26. Novembe r 1831.

Geyen d. voc.
Vo¬
riger
Nest

Nene
stü-
ttchr - ' " rag H^ llgebi.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Berkaufs
Summe

Durch¬
schnittspreis

r j we>mehr
6 ir. Gr. (llr . s 6tr . lltr. s ^ I

4 4 ' 4 G 20 ) 48 ! 80 30
102 MN I«Ä- 13 ! 12 ^ 95 12 ! 60 1320 l 80

06- -68 l 68 l 9 10
1

9 l 20
!

9 ' 625 - 89 13

30 !34 W4 ^ Z64 !
l . , !

7 30 7 9 7 ! 1163 ! 2i> 4

-sstbll 3158 ! 60
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